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Laura Seelkopf erhält begehrtes Max Weber Fellowship des EuropäischenLaura Seelkopf erhält begehrtes Max Weber Fellowship des Europäischen
Hochschulinstituts in FlorenzHochschulinstituts in Florenz

Laura SeelkopfLaura Seelkopf

1.106 Anträge für 47 Fellowships.1.106 Anträge für 47 Fellowships.

Das Europäische Hochschulinstitut in Florenz zählt zu den begehrtesten sozialwissenschaftlichenDas Europäische Hochschulinstitut in Florenz zählt zu den begehrtesten sozialwissenschaftlichen
Forschungsinstitutionen weltweit - und das nicht nur für Fragen der Europäischen Einigung oderForschungsinstitutionen weltweit - und das nicht nur für Fragen der Europäischen Einigung oder
der Politik der Europäischen Union. Vielmehr hat sich das Institut in den vergangenen vierder Politik der Europäischen Union. Vielmehr hat sich das Institut in den vergangenen vier
Jahrzehnten zu einem der führenden Zentren für vergleichende Forschung zu Gesellschaften undJahrzehnten zu einem der führenden Zentren für vergleichende Forschung zu Gesellschaften und
politischen Systemen entwickelt. Entsprechend begehrt sind seine Ausschreibungen; seien espolitischen Systemen entwickelt. Entsprechend begehrt sind seine Ausschreibungen; seien es
Professuren oder Forschungsstipendien. Zu den begehrtesten gehört dabei das Max WeberProfessuren oder Forschungsstipendien. Zu den begehrtesten gehört dabei das Max Weber
Programme for Postdoctoral Studies. Für die elfte Ausschreibung für das StipendienjahrProgramme for Postdoctoral Studies. Für die elfte Ausschreibung für das Stipendienjahr
2016/2017 kamen mehr als 1.100 Bewerbungen auf nicht ganz 50 Stellen. Und nun ist es offiziell:2016/2017 kamen mehr als 1.100 Bewerbungen auf nicht ganz 50 Stellen. Und nun ist es offiziell:
Laura Seelkopf ist eine der 47 Erfolgreichen, die ab September für ein Jahr in Florenz forschenLaura Seelkopf ist eine der 47 Erfolgreichen, die ab September für ein Jahr in Florenz forschen
dürfen.dürfen.

Das Max Weber Programm des Europäischen Hochschulinstituts gilt als angeseheneDas Max Weber Programm des Europäischen Hochschulinstituts gilt als angesehene
Zwischenstation hervorragender Postdocs auf dem Weg zu einer eigenen Professur. FlorenzZwischenstation hervorragender Postdocs auf dem Weg zu einer eigenen Professur. Florenz
bietet dazu nicht nur ausgezeichnete Forschungsbedingungen, sondern auch einbietet dazu nicht nur ausgezeichnete Forschungsbedingungen, sondern auch ein
interdisziplinäres akademisches Umfeld, das es erlaubt, zum einen über den Tellerrand desinterdisziplinäres akademisches Umfeld, das es erlaubt, zum einen über den Tellerrand des
eigenen Faches hinauszuschauen und zum anderen das akademische Netzwerk gleichgesinntereigenen Faches hinauszuschauen und zum anderen das akademische Netzwerk gleichgesinnter
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Nachwuchsleute weltweit auszudehnen. Das Forschungsvorhaben, das Laura Seelkopf inNachwuchsleute weltweit auszudehnen. Das Forschungsvorhaben, das Laura Seelkopf in
Florenz vorantreiben möchte, befasst sich mit einem internationalen Vergleich von staatlichenFlorenz vorantreiben möchte, befasst sich mit einem internationalen Vergleich von staatlichen
Steuerpolitiken und deren Auswirkungen auf die wirtschaftliche Ungleichheit verschiedenerSteuerpolitiken und deren Auswirkungen auf die wirtschaftliche Ungleichheit verschiedener
Gesellschaften.Gesellschaften.

Wie lassen sich die national unterschiedlichen Entscheidungen über progressive direkteWie lassen sich die national unterschiedlichen Entscheidungen über progressive direkte
Steuern erklären?Steuern erklären?
Und welchen Einfluss haben diese unterschiedlichen nationalen Steuersysteme auf dieUnd welchen Einfluss haben diese unterschiedlichen nationalen Steuersysteme auf die
wirtschaftliche Ungleichheit?wirtschaftliche Ungleichheit?

Ziel der Forschungsarbeit soll es letztlich sein, die Bedingungen herauszuarbeiten, unter denenZiel der Forschungsarbeit soll es letztlich sein, die Bedingungen herauszuarbeiten, unter denen
direkte Steuern als Mittel zur Verringerung wirtschaftlicher Ungleichheit eingesetzt werden.direkte Steuern als Mittel zur Verringerung wirtschaftlicher Ungleichheit eingesetzt werden.

Kontakt:Kontakt:
Prof. Dr. Laura SeelkopfProf. Dr. Laura Seelkopf
Ludwig-Maximilians-Universität MünchenLudwig-Maximilians-Universität München
Oettingenstraße 67Oettingenstraße 67
80538 München80538 München
Tel.: +49 89 2180-9086Tel.: +49 89 2180-9086
E-Mail: E-Mail: laura.seelkopf@gsi.lmu.delaura.seelkopf@gsi.lmu.de
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